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         Nous deux – die Zeitschrift – ist obszöner als de Sade.
         
 
         Roland Barthes

      
   
      
          
 
 
 
 
         
 
         Im Sommer habe ich mir zum ersten Mal einen Pornofilm im Fernsehen angeschaut, auf
            Canal+. Mein Gerät hat keinen Decoder, die Bilder auf dem Schirm waren verschwommen,
            die Dialoge durch eine merkwürdige Tonspur ersetzt, ein Knistern und Rauschen, eine
            Art andere Sprache, gleichmäßig und fortlaufend. Man konnte eine Frau in einem Spitzenkorsett
            ausmachen, mit Nylonstrümpfen, und einen Mann. Die Handlung war unverständlich, nichts
            war vorhersehbar, keine Bewegung, keine Geste. Der Mann näherte sich der Frau. Es
            folgte eine Großaufnahme, das Geschlecht der Frau erschien auf dem Bildschirm, deutlich
            sichtbar im Flimmern, dann das Geschlecht des Mannes, sein erigierter Penis, der in
            die Scheide der Frau glitt. Sehr lange wurde das Rein und Raus aus verschiedenen Blickwinkeln
            gezeigt. Der Schwanz kam wieder ins Bild, in der Hand des Mannes, und Sperma ergoss
            sich der Frau auf den Bauch. Man gewöhnt sich sicher an den Anblick, das erste Mal
            ist verstörend. Hunderte von Jahren, Generation um Generation, und erst jetzt kann
            man so etwas sehen, ein weibliches und ein männliches Geschlechtsteil bei der Vereinigung, das Sperma – was man zuvor nicht betrachten konnte, ohne
            beinahe zu sterben, kann man sich jetzt anschauen wie ein simples Händeschütteln.
         
 
          
 
         Mir kam der Gedanke, dass man beim Schreiben genau danach streben sollte, nach dieser
            Wirkung, die die Szene eines Geschlechtsakts hervorruft, Beklemmung und Fassungslosigkeit,
            ein Aussetzen des moralischen Urteils.
         
 
      
   
       
          
 
 
 
 
         
 
         Ab September letzten Jahres tat ich nichts anderes mehr, als auf einen Mann zu warten:
            darauf, dass er anruft und bei mir vorbeikommt. Ich ging in den Supermarkt, ins Kino,
            ich brachte Kleider zur Reinigung, ich las, ich korrigierte Klassenarbeiten, ich machte
            alles genau wie vorher, aber wären mir diese Dinge nicht schon lange zur Gewohnheit
            geworden, hätte ich sie nicht tun können, oder nur unter gewaltiger Anstrengung. Vor
            allem, wenn ich redete, hatte ich den Eindruck, es geschehe von selbst. Die Wörter
            und Sätze, ja selbst das Lachen bildeten sich ohne wirkliches Zutun meiner Gedanken
            oder meines Willens in meinem Mund. Im Übrigen erinnere ich mich nur noch vage an
            meine damaligen Aktivitäten, an die Filme, die ich gesehen, die Menschen, die ich
            getroffen habe. Alles an meinem Verhalten war aufgesetzt. Die einzigen Tätigkeiten,
            an denen mein Wille, mein Begehren und etwas, das wohl die menschliche Intelligenz
            ist (vorausplanen, das Für und Wider, die Konsequenzen abwägen), beteiligt waren,
            hatten alle eine Verbindung zu diesem Mann:
         
 
          
 
         Zeitungsartikel über sein Land lesen (er war Ausländer)
         
 
         Kleider und Make-up auswählen
 
         ihm Briefe schreiben
 
         die Bettwäsche wechseln und im Schlafzimmer Blumen aufstellen
 
         Dinge notieren, die ich ihm unbedingt das nächste Mal erzählen wollte, weil ich dachte,
            sie könnten ihn interessieren
         
 
         Whisky, Obst und etwas zum Knabbern für unseren gemeinsamen Abend kaufen
 
         mir ausmalen, wo in der Wohnung wir gleich nach seiner Ankunft Sex haben würden
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